
Eidesstattliche Erklaerung %
Ich Stanislaw Kaminski ^ wohnhaft inWarszawa - Muranov,Levar-tovskiege ü 12 . m 52 . geboren am lo . lo . 1925 in Brzese/Bugpolnischer Staatsbuerger . erklaere ich hiemit an eidesstattfolgendes:
Ich wurde am 3o,Januar 1941 nach Auschwitz verschleppt und bliedort bis Dezember des Jahres 1944 . Ich war politischer Haeftling,meine dortige Haeftlinasnummer war : 9784 . Mein Beruf ist jetztJournalist,damals war ich aber Schreibemaschinen - Mechaniker.In Auschwitz arbeitete ich in der sogen,Unterkunftskammer . Aussermir arbeiteten hier einige Gruppen aus Haeftlingen,die ElektrlkeMechaniker,Uhrmacher . usw,waren,Unsere Arbeit bestand aus Demen¬tierung der den Haeftlincen anlaesslich ihrer Einlieferung liMLager entzogenenzx verschiedenen Gegenstaende,worunter immensenviel Uhren und andere Sachen waren,Auch sind sehr viele Schreib¬maschinen , ja sogar Naehmaschlnen eingeliefert worden,Nach Demen¬tierung der Maschinen wurden die noch brauchbaren guten Bestand¬teile gesammelt und abtranhportiert,waehrend die unbrauchbarenBestandteile auf Misthaufen gelangten,Wir galten dort als Fach¬leute,sozusagen als Experte und wir mussten nach Demontierungdie Auswahl der brauchbaren Bestandteiledurc ' fuehrenNatuerlieharbeiteten wir unter strangster Aufsicht ^ Diese Gruppe wo icharbeitete,hiess Feinmechaniker - Abteilung . Der Leiter widF der Un¬terkunftskammer war Unterschaarfuehrer Adolf Schindler *,

Im Sommer 1944 - es mag im Juni oder Juli gewesen sein - erhieltich z,Bp . eine Schreibmaschine zu demontieren und bei der Arbeitsah ich,dass in der Maschine mit vollkommener Geschicktheitein Packet voll mit Juvelen und Schmucksachen,weiters mit Dollar¬scheinen eingebaut wurde +Natuerlich hat der Aufseher dieses Packtvon mir sofort weggenommen,Ich muss bemerken . dass ich und meinKoHge,der auch dort gearbeitet hat,namens Mlcislaw Cichewaki- er ist im Lager spaeter gestorben - fanden sehr oft ln den SehreMaschinen versteckt Schmuck,oder Geld,Dies haben wir sehen frueheim Jahre 1943 als die französischen . belgischen und andere Trans¬porten aus festen gekommen sind . beobachtet,aber auch spaeter imJahre 1944 ?als die ungarischen Transporte angekommen siSd, - Derobige Fall blieb mir aber deshalb so klar in Erinnerung,da damalsSchmücksachen mit grossen Brille -Steinen auf Vorschein gekommensind,welche in der Schreibmaschine in einer kleinen Lederpaekungversteckt war,Diese Maschine stammte auch aus Ungarn,Diese Bewiesheit begruende ich einerseits damit,dass in diesen Monaten nurungarische Transporte nach Auschwitz angelangt sind,andererseitsaber - und dies macht meine Gewissheit unbestreitbar - dass ichbei dieser Sendung im Pergamentpapier gehuellt ein StueckchehSpeck gefunden habe,welcher im ungarischen Zeitungspapier einge-packt war.
Ich weiss weiters aus meiner eigenen Erfahrung - da ich mit meineeigenen Augen gesehen habe — dass in den Monaten,a ^s die ungarischTransporte nach Auschwitz gelangten,sehr viele Wertsaehen ^Juvelenund Schmuecketuecke,sehr viele Kleider,darunter auch sehr vielePelzsachen eingelagert wurden,
In der sogen, Theatergebaeude - Abteilung,wo ein grosses MagazlAwar,habe ich Tausende und Abertausende Ste ^ &ecken, Wolldecken . erieTeppiche, Anzuege,Pelzmantel / von Damen und Herren / U8W*, - unw, <EMMtneue Sachen - gesehen,welche unebstreitbar nen Ungarn stammten,Dia#
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Sachen waren in dieser Zeit , eingeliefert worden,als die ungarisTransporte angekommen sind und auch die Haettlinee,die diese Smit Wagen eingeliefert haben,sagten,diese stammen von Ungarn,lehber war zweimal zur Hilfe eingeteilt,da sehr viele Sachen damalsgekommen sind,
Ich bemerke noch,dass ich als gewesener Auschwi ẑer Haeitling mitdortigen Geschehnissen waehrend der Jahren bekannt wurde,so dassals Augenzeuge im Novem ^v . J . in Frankfurt a/Main in Auschwitz - P:verhoert wurde.
Ich legitimiere mich mit dem offiziellen Dokumenten - Auszug des Rt!nationalen Suchdienstes inA Arolsen vom 15,Jan,1963 . welchen ichser meinen Erklaerung beilege . -
Ich habe diese meine Erklaerung "in deutscher Sprache gemacht,daich dieser Sprache maechtig bin . Ich bin bereit meine dWSse BPMaCvor jedweder Behoerde,oder Gericht wann immer zu wiederheleg +-

1965
Warszawa,den 18,Juni

Stanislaw Kamins ^ki

^ als Zeugen
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oh...).nt nicht angeführt . - Er wurde am 7 . August 1941 , an 2? . September 194l ^*TÜŜ od und am 18 . Dezember 1941 im Häftlingskrankenbau des Kb- Ausohwitageröntgt . Am 16 . /l8 . Dezember 1944  wurde er zum KL- Buchenwald , Häftling # ^?Nummer 8718 und am I 3 ./ 14 .Januar 1943 zum KL- MittelbaurDora Übaretelltf -SHäftlingsnummer 10 3195 . - - - - - _ — — — ,—
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